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Seitens der Aufsicht werden aktuell die Anforderungen an die Qualität der Eigenkapitalkom-
ponenten erhöht und gleichzeitig die Kapitalanforderungen für diverse Aktiva heraufgesetzt. 
Ferner werden als Lehre aus der Finanzmarktkrise grundsätzlich höhere Kernkapitalquoten 
diskutiert. Eine quantitative Auswirkungsstudie untersucht, inwieweit eine aufgestockte 
 Kapi talausstattung als antizyklischer Risikopuffer dienen kann. Der Markt erwartet dessen 
ungeachtet Kapitalquoten, die heutige aufsichtliche Mindestanforderungen klar überschreiten. 
Infolge dieser geplanten Verschärfungen und angesichts der aktuellen wirtschaftlichen 
 Situ ation befinden sich die Kapitalquoten deutscher und internationaler Institute unter Druck. 
Es besteht dringender Handlungsbedarf.

Handlungsalternativen bei knappen 

Kapitalquoten

Eine Handlungsmöglichkeit ist die Erhö-
hung des regulatorischen Kapitals. In 
Anbetracht der angespannten Situation 
an den Finanzmärkten kann sich dies aller-
dings als Herausforderung erweisen – 
und ist nicht immer wünschenswert.

Andererseits besteht die Möglichkeit, 
die Risikoaktiva durch geschäftspoli-
tische Maßnahmen zu verringern. Die 
Reduzierung von Portfolien bedeutet 
jedoch einen Eingriff in die Geschäfts-
tätigkeit – und damit eine Reduzierung 
von Renditepotenzialen oder eine 
Gefährdung von Kundenbeziehungen. 
Aktives Portfoliomanagement, z. B. 
durch Verbriefungen, ist im derzeitigen 
Marktumfeld nicht leicht umsetzbar.
 

Optimierungspotenziale

Eine Alternative hierzu – und in jedem 
Fall eine lohnenswerte begleitende Maß-
nahme – bilden Optimierungen in der 
regulatorischen Behandlung bestehender 
Portfolien. Ziel ist es, den regulatori-
schen Kapitalbedarf zu reduzieren, ohne 
das Portfolio zu verändern.

Nach unserer Erfahrung hat die Wahl 
eines fortgeschritteneren Ansatzes zur 
regulatorischen Behandlung der Kredit-, 
Marktpreis- oder operationellen Risiken 
deutliche Auswirkungen auf die Höhe 
der Eigenkapitalunterlegung. So ist es 
beispielsweise für Institute mit Schwer-
punkt im Mengengeschäft durchaus 
 realistisch, die regulatorischen Kapital-
anforderungen um deutlich mehr als 
20 Prozent zu reduzieren, indem vom 

Zentrale Fragestellungen

 k   Entspricht Ihre Kapitalisierung den 
Vorstellungen des Marktes und den 
zu erwartenden höheren regulato-
rischen Anforderungen?

 k   Braucht Ihr Institut eine Kapitalerhö-
hung zur Verbesserung der Eigenka-
pitalquoten?

 k   Gibt es in Ihrem Haus Optimierungs-
potenziale bei der regulatorischen 
Eigenkapitalunterlegung?

 k   Wie ist Ihr Kapitalmanagement in 
den Planungs- und Steuerungspro-
zess integriert?
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Kreditrisiko-Standardansatz (KSA) zur 
Ermittlung der Eigenkapitalanforde run-
gen in einen risikosensi tiveren Ansatz 
gewechselt wird, der auf internen 
Ratings basiert (IRB).

Ein Wechsel des Ansatzes zur Ermitt-
lung der erforderlichen Eigenkapital-
unterlegung ist eine langfristige Maß-
nahme, über deren Umsetzung jedoch 
gerade jetzt strategisch entschieden 
werden sollte.

Kurzfristiges Einsparpotenzial bietet 
dagegen eine Überprüfung der vereinfa-
chenden konservativen Annahmen bzw. 
des Verzichts auf Wahlmöglichkeiten, 
wie sie im Rahmen der ursprünglichen 
Umsetzung der Solvabilitätsverordnung 
(SolvV) häufig aus Zeit- und Budgetgrün-
den vorgenommen worden sind. Aus 
heutiger Sicht würde so manche dieser 
Entscheidungen nicht mehr in gleicher 
Weise getroffen. Mit überschaubarem 
Konzeptions- und Umsetzungsaufwand 
lassen sich hier vielfach Optimierungs-
potenziale heben. 

Darüber hinaus besteht Potenzial im 
Umfeld der Anrechnung von Kreditrisiko-
minderungstechniken. Angesichts der 
umfangreichen regulatorischen Anforde-
rungen an eine Anerkennung – und 

 häufig auch angesichts der Datenverfüg-
barkeit – hat man sich bei SolvV-Umset-
zungsprojekten in der Vergangenheit 
häufig auf unbedingt notwendige Sicher-
heiten konzentriert. Erzielbare Einsparun-
gen wurden so nicht realisiert.

KPMG-Vorgehensweise

Aufgrund weitreichender Erfahrungen 
aus diversen KSA-, FIRB-, AIRB- und 
AMA-Umsetzungs- bzw. Migrationspro-
jekten sowie der Begleitung diverser auf-
sichtlicher Zulassungsverfahren in den 
letzten Jahren ist KPMG in der Lage, Sie 
professionell auf dem Weg zu einem 
fortgeschritteneren Ansatz zu begleiten. 
Wir untersuchen Ihre bestehende SolvV-
Umsetzung auf Verbesserungs poten-
ziale und führen Wirtschaftlichkeits-
betrachtungen für die Umsetzung eines 
fortschrittlicheren Ansatzes durch. Um 
Ihre Kapitalausstattung auch im Hinblick 
auf zukünftige regulatorische Anforde-
rungen im Rahmen Ihres Kapitalplanungs-
prozesses zu optimieren, wendet KPMG 
ein bewährtes Simulations- und Berech-
nungstool mit ökonomischen und regu-
latorischen Komponenten an. Dieses er-
laubt eine strukturierte Betrach tung Ihrer 
spezifischen Kapitalanfor de rungen und 
eröffnet den Blick auf differenzierte 
Gestaltungsmöglichkeiten, auch durch 
unterschiedlichste Transak tionen.

Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer juris-
tischen Person ausgerichtet. Obwohl wir uns bemühen, zuverlässige und aktuelle Informationen zu liefern, können wir nicht 
garantieren, dass diese Informationen so zutreffend sind wie zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder dass sie auch in Zukunft so 
zutreffend sein werden. Niemand sollte aufgrund dieser Informationen handeln ohne geeigneten fachlichen Rat und ohne 
gründliche Analyse der betreffenden Situation.
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Strategische Vorteile für Ihr Institut

Vermeidung unnötiger Kapitalmaßnah-
men oder Reduzierung des Volumens
Reduzierung der Auswirkungen auf 
das operative Geschäft
Unabhängiger Review Ihrer SolvV-
Umsetzung
Weitere Professionalisierung Ihres 
Risikomanagements
Erfüllung der Markterwartungen
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